
Sozialpolitik und Soziale Sicherung
Sozialversicherung,  Schwerpunkt
Unfallversicherung

www.h-brs.de  

www.facebook.com/hsbrs
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Sozialversicherung  Schwerpunkt
Unfallversicherung  Bachelor of 
Arts (B.A.)

Studiengangsleiter
Prof. Dr. Laurenz Mülheims  

Tel . +49 2241 865 174

laurenz.muelheims@h-brs.de

Studierendensekretariat

TanjaSchnettker

Tel +49 2241 865 9649
studierendensekretariat@h-brs.de

Allgemeine Studienberatung

Tel . +49 2241 865 9656

studienberatung@h-brs.de

RUND UMS STUDIUM

Zielgruppe
Der duale Studiengang wendet s ich an Personen, die an-

spruchsvolle berufliche Herausforderungen auf dem Gebiet  

der sozialen Sicherheitsuchen.

Studienabschluss

Bachelor of Arts  (B.A.)

Studiendauer

6 Semester (dual); inklusive Praktika

Weitere Infos zur Zulassung unter:

www.h-brs.de/de/sv/zulassung

WORAUF SIE SICH FREUEN KÖNNEN

Eine dynamische Hochschule
Die Hochschule Bonn-Rhein-Sieg (H-BRS) i s t eine dynamische,  

international geprägte und forschungsstarke Hochschule.  

Mitten im lebenswerten Rheinland s tudieren 9.000 junge  

Menschen aus rund 100 Nationen in 35 teils englischsprachi-

gen Studiengängen. Die H-BRS erstreckt sich dabei über drei  

Standorte in Sankt Augustin, Rheinbach und Hennef.

Ein interdisziplinärer Fachbereich
Der Fachbereich Sozialpolitik und Soziale Sicherung bereitet  die 

Studierenden auf die Übernahme von Fach- und Füh-

rungsverantwortung in den Systemen der sozialen Sicherheit  

vor. Derzeit lehren dort Professorinnen und Professoren aus  

den Bereichen Rechtswissenschaft, Sozialwissenschaft,  

Ökonomie, Informatik, Case Management, Psychologie und  

Medizin. Sie werden von zahlreichen Lehrbeauftragten aus  

Wissenschaft und Praxis unterstützt. Den Studierenden bietet  

der Fachbereich ein multidisziplinäres Umfeld, unterstützt  

deren berufliche sowie wissenschaftliche Entwicklung und  

achtet auf eine gesunde Work-Life-Balance.

Kooperationspartner
Hochschule der Deutschen Gesetzlichen 
Unfallversicherung (HGU)

University of Applied Sciences
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Campus Hennef

Zum Steimelsberg 7, 53773 Hennef

Fakultätsdekan
Prof. Dr. Uwe-Sewerin

Tel : +49 30 13001-6530

uwe.sewerin@dguv.de

Studiensekretariat
Tel : +49 30 13001-6551 -/6550 -/6553
studiensekretariat.hef.hochschule@dguv.de

Studienberatung

Dana Walden

Tel : +49 30 13001-6564

dana.walden@dguv.de

Zulassungsvoraussetzungen

• Al lgemeine Hochschulreife oder Fachhochschulreife

• Berufliche Qualifikation oder gleichwertig anerkannte 
Vorbi ldung

• Abschluss eines Studienvertrages mit einem 
gesetzlichen Unfallversicherungsträger

Bewerbung und Studienbeginn
Studieninteressierte können s ich direkt bei einem

Träger der gesetzlichen Unfallversicherung bewerben.
Eine Übersicht gibt es auf
www.dguv.de/de/bg-uk-lv

Studienbeginn ist das Wintersemester.

www.dguv.de/hochschule



STUDIENGANGSINHALTE

Der Studiengang qualifiziert für eine Tätigkeit im gehobenen

Dienst eines Unfallversicherungsträgers. Es werden

interdisziplinäre Kompetenzen u. a. aus den Bereichen

Rechtswissenschaft, Wirtschafts-und Sozialwissenschaft,

Medizin, Psychologie, Informatik und Case Management

vermittelt.

Thematische Schwerpunktsetzungen sind in den

Bereichen Management der Rehabilitation und Teilhabe,

Entschädigung und Verfahren, Unternehmensbetreuung –

Beitrag und Zuständigkeit, Management der Verwaltung,

Wissensmanagement/IT und Prävention. Die Studierenden

erwerben den akademischen Grad „Bachelor of Arts (B.A.)“.

SOZIALVERSICHERUNG
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DIE GESETZLICHE  
UNFALLVERSICHERUNG

Die gesetzliche Unfallversicherung stellt  

neben der Kranken-, Pflege-, Renten- und Arbeitslosenver-

s icherung einen selbstständigen Zweig des deutschen Sozial-

vers icherungssystems dar. Die gewerblichen Berufsgenossen-

schaften und die Unfallversicherungsträger der öffentlichen  

Hand werden von dem gemeinsamen Spitzenverband  

Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung e. V. (DGUV) vertreten.  

Die Mitglieder der DGUV versichern mehr als 79 Mi llionen  

Menschen in Deutschland gegen Arbeitsunfälle und Berufs-

krankheiten. Aufgaben der Unfallversicherungsträger sind die  

Prävention, Rehabilitation und Entschädigung.

Weitere Infos zur gesetzlichen Unfallversicherung:

www.dguv.de

DIE SOZIALVERSICHERUNG

Die deutsche Sozialversicherung spielt als Teil der sozialen  

Sicherung Deutschlands eine herausragende Rolle.

Sie ist ein gesetzliches Versicherungssystem und bietet einen

wirksamen Schutz vor den zentralen Lebensrisiken und deren

Folgen wie Krankheit, Arbeitslosigkeit, Arbeitsunfall, Berufs -

krankheit, Al ter und Pflegebedürftigkeit.

Als  Solidargemeinschaft gewährleistet die Sozialversicherung  

jedem Einzelnen soziale Abs icherung.

DUAL STUDIEREN

Die Studierenden stehen in einem Beschäftigungsverhältnis

zu einem Träger der gesetzlichen Unfallversicherung. Der

Studiengang zeichnet s ich durch einen s teten Wechsel von

Theorie- und Praxisphasen aus. Die Theoriephasen werden

an der Hochschule Bonn-Rhein-Sieg am Campus Hennef bzw. an 

der Hochschule der Deutschen Gesetzlichen Unfallvers icherung 

(HGU) am Campus  Bad Hers feld durchgeführt. Die Praxisphasen 

finden bei dem entsendenden Unfallversicherungsträger s tatt.

STUDIENVERLAUFSPLAN

1 2
Semester

Abschlusspraktikum

Bachelorarbeit

Prakt. Forsch./Bezieh.

Englisch/Forschung

Psychologie/Kommunikation/Compliance

3 4 5 6

Ökonomie der Sozialversicherung Beziehungen der Leistungsträger/Regress

Wahlfächer

Management der Rehabilitation/Prävention

Unternehmensbetreuung

Widerspruch/Klage/Datenschutz/Strafrecht

Kompensation –Geldleistungen

Praktika Prävention/BK/Reha/Komp./UBPraktika Heilbehandlung/Medizin/Arbeitsunfall

Grundlagen wissenschaftlicher Methodik

Verfassungsrecht (nat.; int.)

IT/Wissensmanagement

Das sozialrechtliche Verwaltungsverfahren

Versicherungsfälle in der gesetzlichen Unfallversicherung

Systeme sozialer Sicherheit

Heilbehandl./Medizin Privatrecht
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CAMPUSLEBEN

Die WohnCampus l iegen in ruhiger Lage am Rand der

Städte Bad Hers feld und Hennef. Die Ausstattung

der Zimmer i s t auf ein angenehmes Lernen und

Wohnen ausgerichtet. An den Campus s ind die

Veranstaltungsräume mit moderner Technik ausgestattet

und kl imatisiert. Wlan ist auf den Campus verfügbar. Es

gibt diverse Sport- und Freizeitangebote, es wird eine

hochwertige und gesunde Verpflegung angeboten. Der

Campus  bietet ideale Bedingungen zum Leben und Lernen.

© Claus Ludwig

© movingimage24

© H-BRS


